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Amtliche Kekanntmachungen.
Centrums . Nächste Sitzung Freitag . — Nach einer vorläufigen Disposi¬
tion soll der ReiLstaa am 1 >. Dezember sich oertaaen und LM 4 . Januar

Calw.  Erledigte Oberamtsbaumeisterstelle.
Die in Erledigung gekommene Stelle eines Oberamtsbaumeisters für

den Oberasrtsbczirk Calw ist durch einen gesetzlich befähigten Bautechniker
wieder zu besetzen. Mit der Stelle ist diejenige eines Oberfeuerschauers
und die eines Oberamtrwsgmeisters verbunden , auch hat der Oberamts-

baumeistsr voraussichtlich als Gebäudeschätzec für dre BrandversiLerungs-
Anstait zu fungiren.

Der feste Gehalt des Oberamtsbaumeisters beträgt jährlich 800 -M.

daneben bezieht derselbe sür amtliche Verrichtungen im Wohnsitz ein Tag¬

geld von 6 jür den ganzen , und 3 -46 für den halben Tag . bei aus¬
wärtigen Geschäften sin solches von 8 --16 für ,den ganzen , und 4 -46 für
den halben Tag . Dementsprechend sind aurd die Belohnungen sür Prüf¬

ung und Begutachtung von Hochbougesuchen fixirt.
Befähigte Bewerber um diese Stelle 59 der Vollz . - Verf . zur

Bauordnung vom 29 . Dez . 1872 und § 36 der K Verordnung vom

21 . Dez . 1876 ) werden ungeladen , ihre Meldungen unter Anschluß von
Nationall sten und von Zeugnissen über erstandene Prüfungen und bisherige

Dienstleistungen binnen 2V Tagen hierher zu übergeben.
Den 9 . Dez 1881 . K. Oberawt.

F l a x l a n d.

Calw.  An die Ortsvorsteher, betr. die Ausstellung
der Gewerbelegitimationsscheine pro 1882.

Die OrtSvorsteher erhalten unter Hinweisung auf die Ministerialver-

sügungsn vom 29 . Nov 1877 ( Regbl . S . 247 ) und vom 26 . Okt . 18 -8

(Negbl . S . 236 ) den Auftrag , nach vorhergegangensr öffentlicher Aufforder¬
ung über sämmlliche Personen ihrer Gemeinde , welche für das Jahr 1882
oberamtliche Legitimationsscheine zum Gewerbebetrieb im Umherziehen
wünschen , ein tabellarisches Verzeichniß mit den Rubriken 1) Fortlaufende
Nummer , 2) Nor - und Zuname des Hausirenden , 3) Bezeichnung der
Housirwaaren , 4) Bemerkungen , anzufertigen und am Schluffe desselben
durch den Gemeinderalh beurkunden zu lassen, daß gegen die aufgenommenen

Personen keiner cler ia § N . Z . 1—4 äec äeutsckiea Gewerbeorilaung ke-
zeichaeteu Dersagi >ag«grüaäe ooriiegt , sowie ägp elieselbea zur Gewerbesteuer
oufgeuommea seien.

Dieses Vcrzeichnlß ist unter Anschluß cker Legitimation «scheine äcs Aor-

jakr «, sowie äen Zportek mit je 3 Mkr. sür äen Legitimationsschein spätesten«
bis zum

31 ds Mts.
hieher vorzulegen.

Unter „Bemerkungen " im Ve -zeichniß ist bei Personen , die bisher noch
keine Legitimation besaßen , insbesondere auch ihre Gestaltsbezeichnung und

wo ein Begleiter eingetragen werden soll, dessen Name und Gtstaltsbezeich-
nung anzugeben.

Nach Einlauf der Verzeichnisse werden die neuen Scheine sofort aus¬

gefertigt und den Schultheißenämtern zur Ausfolgung an die Betheiligten
übersandt werden . Bei der Aussalzung sind dieselben auf der zweiten Seite
von dem Hausirer und bezw. dessen Begleiter unterzeichnen zu lassen.

Ueber diese Behandlungsweise , deren pünktliche Einhaltung den Ortr-
vorstehern eingeschärft wird , sind die Hausirer bei ihrer Aufnahme ins

Verzeichniß unter dem ausdrücklichen Hinweis zu belehren , daß hienach ihr

persönliches Erscheinen vor dem Oberamt nicht geboten ist.
Den 9. Dezember 1881.

K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
Berlin,  7 . Dez. ( Reichstag .) Der Etat der Manneverwallung

wird unverändert nach den Anträgen der Budgetkommission genehmigt.
Beim Etat der Post - und Telegraphenverwaltung treten Stöcker,
Lingens und Neichenfperger  für vollständige Sonntagsruhe ein.
Richter  erkennt die Rücksichtnahme sür die Sonntagsruhe der Postbe - .
amten an , aber der Verkehr dürfe dabei nicht leiden . Postrath Fischer

erklärt , daß die Postverwaltung den Postbeamten genügende Sonntagsruhe
gewähre , aber auch die Verkehrsinteresim berücksichtigen müsse. Bei dem

Etat des Schatzamts spricht Köhl (Volkspartei ) gegen die Bewilligung
der Mittet für Erbauung eines KaiserpalasteS in Straßburg . Dafür

Plädirt Peter sen.  Die Position wird mit grober Majorität gegen
etwa ^0 Stimmen bewilligt . Dagegen stimmten die Volkspartet , die So¬

zialdemokraten , die Elsässer , zwei Fortschrittler und zehn Mitglieder des

wieder zusammentreten.
— Von den 17 . würlt . Abgeordneten stimmten für den Volkswirth-

schoftsratb die Abg . Graf Adelmann , v. Bühler , Frhr . v. Neurath , Frhr.
v. Ow . Reiniger , Riekert . Stälin . Graf Walddurg und Frhr . v . Wöll-

warth ; dagegen  die Abg . Mayer . Payer , Netter . Härle . Schott.
Schwarz , Erbgraf Neipperg , Utz Dis Württemberger sind vollständig an
Ort und Stelle , während z. B von den 15 Elsäßeru 13 abwesend waren.

Frankreich
Paris,  8 . Dez . Bei der im Hotel Continental unter dem Vorsitze

von Maze siattgebabten Versammlung von Senatorenwähler  des
Seine - und Oisedepartements waren 472 anwesend . Die am 8. Januar

ausscheidenden Senatoren Feray,  Gilbert Boucher  und Löon Say
sprachen sich für limitirte Senatsrevision , Abschaffung der Lebenslänglichkeil,
Erweiteruug der Wahlgrundlage des Senats , sowie sür koniessionslosen Un¬
terricht aus . Die Versammlung genehmigte darauf die Kandidaturen der

drei Ausscheidenden . Die „Räpublique fraryaise " spendet denselben enthu¬

siastisches Lob und meint , dis Revisionsschlacht sei nunmehr als gewonnen
zu b-trachten . Dis antircvisionistischen Blätter .sind natürlich voller Ent¬
rüstung über den Senatspräsiventen . „Figaro " hofft , er werde ungeachtet
seines Ueberlaufens durchfallen . ( Frkf . Ztg .)

Rußland.
Petersburg.  6 . Dez . Es wurde eine Bonde von 15 Mann auf¬

gehoben , die mit vollständigen Offiziersuniformen und Georgs kreuzen ver¬
sehen war und sich jedenfalls übermorgen an dem Georgsfest betheiligen
wollte . Es sind in Folge dessen außerordentliche Vorsichtsmaßregeln ge¬

troffen worden , um einem militärischen Putsch vorzubeugen.

Tage s »Neu igkeiten.

Calw,  9 . Dez . Am Markttage , am letzten Mittwoch Abend , wurde

Seiler Wizemann  von Altenstaig im Gasthaus z. Nößle hier plötzlich
vom Schlage gerührt und war auch sofort todt.

Merklingen . OA . Leonberg , 7. Dez . Die hiesige Gemeinde ist von
dem unheimlichen Druck, der in Folge wiederholter schwerer Brandfällö
auf ihr gelegen ist, wenigsten « was den neuesten Fall betrifft , wider Erwar¬
ten schnell frei geworden . Gestern ist von Seiten der k. Staatsanwaltschaft
hier Untersuchung vorgenommen und in Folge derselben der Besitzer einer
der abgebrannten Scheunen , auf tun sogleich der allgemeine Verdacht ge¬
fallen ist, in Hast genommen worden . Nach heute vom k. Oberaml einge¬
laufenen Nachricht hat derselbe bereits ein Geständniß abgelegt . Es knüpft

sich an die Aufklärung dieses letzten Falls die Hoffnung , daß vielleicht doch
auch das Dunkel , dar über den früheren Brandsällen schwebt, noch aufge-
helll werten könnte.

Mainz,  6 . Dez. Die Klagen über M i l i t ä r ex z e s s e mehren
sich neuerdings in der hiesigen Bevölkerung . Die Skandale beginnen in
der Regel in einem der verschiedenen Tanzlokale , fetzen sich auf der Straße

fort und endigen immer in Szenen , die es jedem Vorübergehenden zur
Nolhwendigke .t machen , sich in das nächste beste Haus zu flüchten . Die

Schutzmannschast ist in den meisten Fällen machtlos . Am Sonntag hatte
der Skandal seinen Höhepunkt erreicht . Wie uns von verlässigster Sette
mitgekheilt wird , durchflürmten am Abend die Soldaten des 3 . Artillerie-
regiments die Straßen , packten jeden ruhig des Wegs Dahelkommenden
an , warfen Frauenzimmer , die vorüber gingen , gegen die Gartenzäune und
gingen gegen die herbeigerufenen Schutzleute mit gezogenem Säbel vor.

Die von einer verstärkten Anzahl Schutzleute vorgenommene Verhaftung
eines Artilleristen Halts zur Folge , daß die Soldaten gegen die Polizei¬
wache der Neustadt vorstürmten und die Herausgabe des Inhästirlen vei-
langten . Die in der Minderheit befindliche Schutzmannschaft hatte kein

Mittel diesem Verlangen entgegenzutreten . Die dortigen Bewohner der
Neustadt haben schon wiederholt Beschwerde bei der Bürgermeisterei wegen

dieser Vorkommnisse erhoben , aber ohne Erfolg . Jetzt haben sie das letzte
Mittel ergriffen und das Gouvernement um Abhülfe ersucht.

— Aus G o n z e n b a ch ( Schweiz ) wird der Toggenburger Ztg . geschrie¬
ben : Vorletzten Sonntag um 5 Uhr wurde hier ein großartiges Meteor
beobachtet , welches 3 Minuten und einige Sekunden sichtbar war . Dasselbe
nahm den Weg von Südwest gegen Nordost . Herrlich gestaltete sich diese

Himmeleerscheinung , indem Anfangs ein mächtiger Feuerstrom sichtbar wurde,
welcher die Gegend erhellte , dann aber nach und nach mit einigem Aufblitzen
gänzlich verschwand . Merkwürdig ist der Umstand , daß in dem nahen Torf¬

moore ein circa 150 Kilo wiegender Stein , bestehend aus ungebranntem
Kaik und Thonerde , von einigen Männern gefunden wurde . Es ist dies um

so interessanter , als der Eigenthümec des genannten Bodens versichert , nie

einen solchen Stein an betreffendem Orte gesehen zu haben . Man darf
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sicher annehmen , daß genannler Stein von diesem Meteor herrühre . Der¬selbe liegt zur Besichtigung auf der Station Littisburg.London.  6 . Dez . In Irland  folgt ein agrarischer Mord demandern . Unweit Rothdowney , Grafschaft Kiikenny , wurde am Samstag einGerichtsvollzieher ermordet . Es war ein blutjunger Mann mit nur einemArm . Man fand seine Leiche mit zerschmettertem Schädel auf der Land¬straße . Ein Pächter Namens William Stewart wurde am Samstag Mor¬gen im Hofe seiner Besitzung in Belfast todt vorgefunden . Neben der Leichelagen ein großer Hammer und ein Beil , mit welchem Instrumente der Mordvollsührt war . Unweit Shannon Bridge . Kings Grafschaft , wurde ein Päch¬ter Namens Milligan . der vor Kurzem seinen Pachtzins entrichtet , in bru¬taler Weise erschlagen . In Frankford , unweit Parfanrtown , steckten dieSatelliten der Landliga die Häuser eines Gerichtsvollziehers Namens Tal¬bot und eines anderen Mannes in Brand . Die Insassen retteten nur mitgenauer Noch ihr Leben und verloren ihre ganze Habe . Ueberhaupt nehmenBrandstiftungen seit Kurzem in erschrecklicher Weise überhand.Nom.  2 Dez . Heute Morgen speist ganz Rom Militärbrod . DieBäckerburschen haben über Nacht die A -beit eingestellt , und zum Ersatz sindSoldaten an die Backtröge kommandirt worden.

Vermischtes.
— Die „Nervyorker Tagesnachrichten " vom 11 . November 1681 schreiben -'„Die deutschen Einwanderer , welche aus dem Dampfer „Hohenzollern " vomNorddeutschen Lloyd vor einigen Tagen von Bremerhaven in Galveston inTexas angekommen sind , führen bittere Klagen über ihre Behandlung aufSee . Gleich in der ersten Nacht wurden die Passagiere auf dar Deck ge¬rufen . um beim Pump n und Ausschöpfen ins Wassers behülflich zu sein.In Folge grober Nachlässigkeit der SLiffrleitung waren nämlich imZwischendeck drei Fcnsterluken offen gelassen worden , durch welche dasWasser in Strömen in den Schiffsraum einfloß . Das Wasser war imSchiffe bis aut Manneshöhs gestiegen . Es wurde den Paffagieren währendder nächsten acht Tage nicht gestattet , nach ihren vom Seemaffer be¬schädigten Sachen zu sehen und , als ein Herr Emil Köütz aus Dresdenseinen Reisekoffer geöffnet halte , um nachzusehen , welchen Schaden seineSachen genommen Härten , wurde ihm von einem der Schiffsoffiziece eineOhrfeige angeboren , falls er nicht sofort den Deckel des Koffers zuscklageund sip auf das Deck begebe. Die Dampfmaschine war nach der Mit-theüung der Passagiere so mangelhaft , daß sich der Kapitän , nachdem derDampfer den Hasen von Havana verlaßen hatte , gezwungen sah , die Noth-flaage aufzuhiffen Nach dem Berichte trafen in walveston mit dem„Hohenzollern " 506 Passagiere ein und 124 Personen wurden nach New-Orleans befördert , so daß im Ganzen 630 Seelen den amerikanischenBoden erreicht haben . Als Speise wurden verfaulte Kartoffeln vorgesetzt,die schließlich , weil sie im Schiffsräume einen unerträglichen Gestank ver¬

breiteten , über Bord geworfen werden mußten ; das Wasser war schlechtund dabei unzureichend . Uebrigens hat der Konsul de» Deutschen Reiche»in Galveston , Herr Rouge , durch eine Anzeige in der dortigen deutschenZeitung sämmtliche Einwanderer , welche an ihren Effekten durch das inden Schiffsraum eingedrungene Wasser Schaden erlitten haben , aufgefordert,eidlich erhärtete Eingaben an ihn einzuschicken, um von der betreffendenCompaqnie entschädigt zu werden ."_
(Enigcsendei)Es ist gewiß ein längst gehegter Wunsch des größten Theils der hiesigenEinwohnerschaft , daß dem für ansäßige Geschäftsleute so verderblichen Un¬wesen der Wanderlager am hiesigen Platze so viel als möglich gesteuert wird.Zu diesem Zwecke sind eine Anzahl hiesiger Geschäftsleute übereingekommen,die Rainen der Besucher dieser Wanderleger jetzt und in Zukunft  ver¬zeichnen zu lassen , damit die sich dafür Jnteressirenden beim Einkauf ihrerBedürfnisse sich auch darnach richten können.  _

Calw.

Landwirthschastlicher Kezirksverein.Um die schweren Lücken , welche die beiden letzten Winter in unsereObstbaumzucht  gerissen haben , wieder ouszusüllen , und um überhauptdem Obstbau förderlich zu sein , dem als einem der wichtigsten Zweigeunserer vale,ländischen Kultur eine von Jihr zu Jahr gesteigerte Auf¬merksamkeit sich zuwendet , erbietet sich der iandw . Verein , die Anschaff¬ung von jungen Ob st bäumen  zu vermittelu . Sollen die neuenPflanzungen von günstigem Erfolge sein , so ist der größte Werth auf denBezug richtig erzogener , kräftiger  Bäume und auf die Auswahl derfür unsere Gegend tauglichen Sorten  zu legen. Diese Vorbeding¬ungen sind aber bei einem größeren Bezugs durch den Verein , der sichnur an gute  Bezugsquellen wenden wird , viel eher zu erreichen , als wennjeder Einzelne ohne irgend welche Garantie seinen Bedarf da und dortherzu decken sucht. Bestellungen , die natürlich erst für den Frühjahrssatz zurAusführung kommen können , nimmt der mitunterzeichnete VereinssekretärHorlacher  bis zum Neujahr entgegen . Wo bestimmte Sorten nicht ver¬langt werden , wird von Vereinswegen eine richtige Auswahl getroffen werden.Calw , 6 . Dez . 1881 . Der Vereinsoorstand:
Flaxland.

E . Horlacher,  Secr.
K . Stanvesamt Calw.

Vom 2 . bis 8. Dezember 188t.Geborene.1 . Dezember. Bertha Maria , Tochter des Johann Friedrich Dürr , Jpser hier.Gestorbene.3. » Christian Ludwig Avicny , Schuhmacher hier, 52 Jahre alt.7. , Johann Martin Wizcmann , Sailer von Altcnstach, 45 Jahre alt.Amtliche Bekanntmachungen.

Calw.

Steckbrief.
Gegen die 19 Jahr alte ledige

Fabrikarbeiterin Pauline Hahn von
Dußlingen , OA . Tübingen , zuletztwohnhaft in Teinach und Calw , welche
flüchtig ist , ist die Untersuchungshaftwegen mehrfacher , theils erschwerter
Diebstähle im wiederholten Rückfall
verhängt.

Es wird ersucht , dieselbe sestzr-riebmen und iu das
Amtsgerichls - Gefängniß zu Calw

abzuliefern.
Den 7. Dezember 1881.

Königliches Amtsgericht.
Deckinger.

Rrvier Wildberg.

Hvlz-Dcrkaus.
Am samstag , den Io . d. Mts,

Vormittags 11 Uhr,
aut der Thaiwühle , werden 9 Stücknoch neue 2zöllige Dielen und zweiGsrüslstangen verkauft.

Zusammenkunft auf der Brückezur Lbalmühle.

Revier Stammheim.
Tie Beifuhr von

700 Roßt . Kalksteineauf die Wege im Staatrwald Dicke-
meraalv . Stammheimecmark undWeiler wird am

Montag,  den 12 . Dezember,
Vormittags 10 Uhr,

im Rößle  in Ltammheim verakkor-dirt , desgleichen die Zerkleinerung
Derselben.

Calw.

Akkord.
Die Herstellung von 2 Feldwegenwird heute
Samstag,  den 10 . Dezbr .,

Abends 5 Uhr.
auf dem Rathhaus  an hier woh¬nende Arbeiter im Akkord vergeben.

Stodtpflege.
_ Hayd.

Siammheim.

Stangen- und
Brennholz-Versauf.

den hie-

13 . Dez .,aus dem Gemeindewald Steinrinne:
87 Nm tannene Scheiter und

Prügel,
342 St Hopser - und Derbstangen

mit 5 — 16 m Längs,
1265 St . tannene und buchene

Wellen.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhram obeiN Eingang in den Steinrinnen-Wald . Dis Abfuhr noch Calw ist

günstig.
An demselben Tage
aus Abtheilung Gebersack:

662 St . Hopfen - und Derbstangen
von 5 —13 m Länge , wovon
ein Theil nach Raummeter ge¬
schätzt ist und sich zu Bau¬
stangen eignen.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhram Eingang in den Brendenwald.
Am Mittwoch,  den 14 . Dez .,

aus dem Gemeindewals Doma:
240 St . Hopfenstangen von 5

bis 11 in Länge,
1785 St . buchene und 404 St.tannene Wellen
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhrbeim Eingang in den Domawald.
Den 6 . Dezember 1881.

Schultheißenamt.
Ernst.

Privat -An ^eigen.

Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

.liebevoller Theilnahme an
idem schweren Verluste un¬
seres lieben Gatten und

Vaters Ludwig Avieny . für dieihm während seiner schweren Krank¬heit erwiesene Liebe und Wohlthaten,für den tröstenden Gesang vor demHause , sowie für die zahlreiche Be¬gleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
danken insbesondere auch dea HerrenTrägern herzlich

die trauernde Wittwe
mit ihren Kindern.

Calw , 10 . Dez . 1881.
Mei^nackt8bitte

für äie Kkeinknnät'rfckuke.
Da dis Weihnachtszeit immer näherrückt, schauen die beinahe 200 Kleinenmit ihrer Schwester Katharine und

ihrer neuen Gehilfin , WilhelmineHummel , uns fragend an . ob eswohl auch Heuer wieder am Thomas¬
feiertag eine kleine Bescheerung geben

wirs ? Wir haben zwar in diesem Jahrl269 41 eingenommen , abermit Mühe , denn manche Eltern kön¬nen oder wollen für die ihren Kindernerwiesene Wohlthat kaum ein paar
Pfennige monatlich bezahlen . Um sogrößeren Dank schulden wir den vielen
freiwilligen Gebern aus der Mitteder Bürgerschaft . Nun aber kommenunsere Ausgaben mit 1176 ^ 85 L,so daß nur ein kleiner Betriebsfond
von 93 -M 6 L in der Cafle geblie¬ben ist. Aus eigenen Mitteln eine
Lhristbescheerung zu veranstalten , sindwir daher nicht im Stande . Abetvertrauensvoll wenden wir uns andie Väter und Mütter und an alle
Kindersreunde unserer Stadt mit der
freundlichen Bitte . Obst , Backwerk,Geld , oder was sich sonst zu einer be¬
scheidenen Weihnachtsfeier eignet , gif¬tigst beizusteuern , damit unsere Kinder¬schaar doch auch von Herzen singenkann : „O du selige , o du fröhliche,
gnadenbringende Weihnachtszeit ! Zur
Empfangnahme von Gaben ist gernebereit Schwester Katharine Rieth,sowie der Unterzeichnete.

Schließlich ist noch mitzutheilen,daß unser langjähriger Cassier , Herr
KaufmannBätzner , gesundheitshalbergenöthigt worden ist, sein Amt nieder¬zulegen . Es ist gewiß im Sinn aller
betheiligten Ellern und Freunde der
Schule , wenn wir auch an diesem Ortedem Manne unseren herzlichsten Dank
bezeugen, welcher über ein Jahrzehntaus das bereitwilligste und gewissen¬
hafteste die Rechnung besorgt hat , undwenn wir den Wunsch hinzufügen , daßer in seiner Krankenstube doch auch
recht fröhliche Weihnachtenfeiern möge!

Im Auftrag des Ausschusses
der Kleinkinderschule:

Helfer Braun.
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! Nur noch bis Sonntag Abenddauert unser Ausverkauf im Gasthaus z. Engel in Calw » und wirddie Waare, um Rückfracht zu ersparen, und wegen Ausgabe unseres Wander-lagcrs nochS pCt . billiger wie bisher verkauft.
Achtungsvoll

Nur noch bis Sonntag Abend!
Wegen UeberfMuNg meines Lagers habe ichmeine Preise bedeutend herabgesetzt  undverkaufe ich meine sämmtlichenwie:

Uebeezielier, Kai êrmäntek, 8c^ uwako^
Mä I»oäsn -7oxxsn,

sowie

Knabenüberzieher zum Selbstkostenpreis.Bekannte , reelle Bedienung.
Oarl liodort)

Markt - 8: Aarl «straßen - Ecko.

Passend als Weihnachts -Geschenk!

R,sinoirtoir - k71irönatme Ackküsscl auszuziebea- in Silber st Stück1L Mark , -i — "" in Gold st Stück 16 Mark, -svetsendei gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrageso.
Leipzig , Ko -lzartenstraße 1
W : W G «Z

Calw.
Am Sonntag , den il Dezbr .,K Morgens 8 Uhr . E

L katho !. Gottesdienst I

In Weikrnact«t8gescsien!ien
Empfehle ich

Lederschürzcn
für Erwüchsen « und Kinder , sowieeine schöne Auswahl in

Schuhblätlern
für Herren und Damen,

H . Wochele , Lederhandlung.

Mein dreistockigtes
Wohnhaus , mit Laden im
Parterre , setze ich dem Ver¬
kauf aus ; würde ev , auchdas untere Logis mit Lrden verrnikthen,

I , F . Rühle,  Jnsllgaffe.

Deckenpfronn.

500 Mark Ilsteggetd
Hat gegen gesetzliche Sicherheit sosortstum Ausleihen

Joh . Wolf . Sattler.

Stammheim.
M - 2SÜ Mi, Pfl -g»->s

Liegen vom 1. Jan . ab gegen gesetz¬liche Sicherheit zum Ausleihen parat beii Ehr . Strienz . Maurer,
Johs . Sohn.

-.- « -2 KN : '

Aus Sonntag,  den 11 . Dezdr .,
Nachmittags 4 Uhr , werden alle1! O ß̂cr

von Stadt und Land mit ihren Frauen,u einer gesellschaftlichen Unter¬haltung bei ihrem AltersgenoffenGottlob Haydt,  Bäcker in derLedergaffe freundlich eingeladen
Mehrere 1831er.

Eine schöne und große  Aus¬wahl in neu eingetroffmm

Meillerstvsten
in den modernsten Farben,in 8vlK,vr »teLvii Ottvkvinlrs,

Thybets uAlpaeea 's,
Kammgarnstoffen

§cbwarze 8 ^Ektr- 8kalvt8,
Sammt - und Seidezeug,

FtaneU
zu Hemden und Kleidern,

Flanellhemden,
Baumwoll -Flanell -Hemden,von M 1 90 an.
Bcmmwoll -Flanell

von 30 Psg . an . ,
Aarmrs unä Castinetg,

Äloirä unä A68troikt6li Unter
roelcstotken,

Elfäßer -Tüchern,
Stuhllüchern
von '27 Psg . an,

Bett -Barchent und Belt -Drills
Futterstoffen

empfiehlt zu möglichst billigenPreisen
Ernst Schall am Markt.

Feinstes Kaisermehl,
sowie besonders schönes 0 und 1 em- !pfiehlt neben allen andern SortenMehl in bester Qualität

C . W , Heiler.

Utz886riVM1'6N
von Gebr . Dittmar in Heil¬bronn  empfiehlt in schöner AuswahlS , Leukhardt.

Neu  emgetroffen . zu
Weihnachts Geschenken

passend , empfehle ich in großerAuswahl:

Herren -Shawls
in Seide und Wolle,

8vi «Lv8Äli » i » 1 ^ vslvii,
Hosenträger,

Akkipfe unä Travatten,Seidene und wollene Shäwlcben,
Seidene Cravättchen und

Schiingtüchcr,
Fertige Schurzenin Orleans und Panama,

Taschentücher
in allen Sorten

zu möglichst billigen  Preisen.Ernst Schall am Markt.

Erbsen
Linsen

Beißer, Haaggasse.
empfiehlt

ist zu haben bei

Wegen beschl. Liquidation beste Waare fastK ^ pfchpH ^ t ^ ^ Mleurerbeiirhr-kt » »-» macher, Juweliere elc.Folgende 3 Stücke mit Musikwerk.Gr . Photographie -Album statt 30 nur 1bNähzeuge od. Bierseidel „ 36 » 18 „Uhrkctten, schwer goldene „ 45 , 20 „Ncmontoirs schwer gold. , 70 , 36 „„ „ silb. „ 40 , 18 „Regulirte Nickelührchen 6 ,Remontoii -llhrcn : ohne Schlüssel aufzuzichcn.Iwsekennkren -Äunufuclur^ .sedaKsnburA.

MSt .bg. § ĵ ) b k illchtllLadenpreis dieser reizenden Bilder 10 Pf . p . St.kbvt. Artist Institut
etsetlnüsudur -r.

Gottlieb Steck.
Ein bedeutendes Hamburger Engros

Haus sucht für den Verkauf von Caffeean Privatkundschait tüchtige Agentenoder Provisiontzreisende.  Off sub . >« . V . 1 » S « . an Rudolf Masse,Hamburg

Saatmanns

Hausmittel
1. gegen Magenleiden , MagenschwächeMagenkrampf , Magcnverschleimung , Koli!üiarrhöe , Berstopfung , Schwindel , Kops¬schmerz rc. . 2 . gegen Husten , Eatarrh,Catarrhalfikbcr . Bnistverschleimung rc. ,3. gegen Gicht , Rheumatismus , Steifigkeitder Gelenke rc. ; altbewährte , tausendfach er¬probte HauSmitt -l , ( die in keiner Familiefehlen sollten.) welche man sich mit ge¬ringen Kosten selbst bereiten kann,theile ich Allen , welche eine Freimarke zurRückantwort einsenden, kostenfrei mitB. Becker, S eesen -Brauns chrveig.

i UellmrneW . - l. k« . - Älderne Wai!

8xi6lv6rk6
4 —200 8ti >eke spielenst ; mit oster okneExpression , ülanstoline , Irommel,Klocken , Lasta § netten , Ilimmelsstim-men , karkenspiel etc.

8pitz1ä086ü
2 —16 Llüoks spielenst , ferner lieces-ssires , kiAsrrenstönster , 8ekxveirer-KSusellen , kkotoxrspkie - Eikums,Lekreibreuxe , klsnstsclnil,Kasten , Lries-bssekverer , Llumenvasen , Kixsrren-Ltuis , laliaksstosen , ^ rdeilsliseke,klsscken , kierxläser , Portemonnaies,8tükle etc . , ^ Iles mit älusik . 8tetsstss dienosts unst Vorriixliolists empüelilt

H . UsUsr , Lsru ( 5vbxveir ) .i diur stirekter üeruss AarantirtI ^ eoktkeit ; illnstrirte Preislisten ssnsteI kraneo.

anr
gzmnâ szn fwstv '0L slg uagmo-ro^ mô Vusrzas .̂ zslstF »ox uäsgna ^ usp asiun DN usinuiorz saus ^jk 000 0̂8 uox sZeai MI - sg mi usisungos asp 001 M

Jahn weh Esten)
ist wieder zu haben im

Comptoir d. Blattes.
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Gänzlicher Ausverkauf
meines Lagers in BuksktN ) » bedeutend herabgesetzten Preisen.

I ' r . ir 1 iu § sr.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Enz.

Hübsche Stulpeustieselchen
für Knaben von 4 - 8 Jahren em¬
pfehle ich zu Weihnachts - Geschenken.

Louis Schill.

Au Mellmlickits- Oelcstenllen

von , L «»tl »tti »0l L in HvNIiroiii »,
(dvstedenä seit 1825)

welches amtlicb geprüft , zur Stärkung und Heilung der Augen , seines
überaus feinen Aromas wegen als Toilette -Mittel gleich empfehlenswerth,
in Flacons

ä 3S , 6 « , « 3 und SO Pfg.
Alleinverkauf für Calw bei Herrn
H . W . Hayd , jr.

cihimchtsgcschenkcil
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Ainder - und Jugendschristen , Bilderbüchern,
Gebet- und An- achtsbüchern, Massikern etc. etc.

Alle in den öffentlichen Blättern angekündigten Bücher sind bei mir
vorräthig oder durch mich zu den gleichen Preisen zu beziehen.

_ Iniit SrSOLKiis Buchhandlung.
Augkeilü empfehle ick, mich zum Abonnement auf liie Gartenlaube

Dabeim , Zkluftr. Zeitung uml fümmtliche sonstige Zeitungen unä Zeitschriften.

Deutsche Lebensversichernnas
Gesellschaft in Lübeck.

Errichtet 1828 .

Es waren ult . 1880 versichert:
37,016 Personen . . . . mit

und „
Dar Gewährleistungskapital betrug „
für Sterbefälle sind bis jetzt gezahlt „

Die Gesellschaft schließt Lebens - ,

118,265,841 . 83 . Vers .- Summe,
125 822 . 63 . jährl . Rente.

25 .416 .393 . 27.
37 .637,398 . 20.
Renten -, Aussteuer - und

Sparkafsen -Derstcherungen zu festen und billigen Prämien ab ohne
Nachschust -Berbindlichkeit der Versicherten.

Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 ck bis 5 ver¬
sichert, nimmt an dem Geschäftsgewinne Theil , ohne zu diesem Behufs , wie
bei anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie bezahlen zu müssen. Der
Vortheil , den diese Gesellschaft bietet , besteht also in den von vornherein
denkbar niedrigsten Prämien , und in der trotzdem erfolgenden Betheiliguvg
der Versicherten an 75v/g des ganzen Geschäftsgewinnes . Der Gewinnan-
theil für jede einzelne Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender
und zu dem Vortheile der von Anfang an möglichst niedrigen Prämie trit
noch der . daß diese niedrigen Prämien sich mit dem Alter der einzelnen
Versicherung stetig ermäßigen . Der Gewinnantheil wird am Schluffe des
je 4ten Jahres in Einem Posten ausbezahlt , und steigerte sich beispielsweise

für die Jahresklasse 1872
von 23 o/g einer Jahresprämie für die erste , auf 33,60o/g für die zweite
Vertheilungsperiode,

für die Jahresklasse 1873
von 2lo/o für die erste, auf 3A,S0v/ <> für die zweite Verlheilungsperiode.
Bei der ersten Ausschüttung des 4jährigen Gewinnantheils erhielten
ferner die

Jahresklasfe 1874  22 .« 0 »/g
, 1 8 7 5 21, « 0o/g
„ 18 7 6 20,30o/g
„ 1 8 7 7 21 .20o/o einer Jahresprämie.

Im Durchschnitt ergab also bisher die erste 4jährige Verkeilung
21,62o/g , die zweite S3,2Ao/o einer Jahresprämie.

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und
ihren aller Orten bestellten Vertretern ertheilt.

In Calw : Cl. Heiler.
I n Altenstaig : 'HViiiieln » W'rielL , Tuchmacher.  _

,Krrrk 's sine,
I ünalvsirt durod II. vir . Professor vr . v. keliNoz is Ltuitearl unä II. vr . II. Naxsr

ill Loriin, empfokleo von II. Prof. vr . vsmared , Oed. Îel .-ir. ill Ili -I.
II. Odor Lled.-Ii . vr . I-oodenderxer !o Stuttssrt uad »öderen Lsrrteo:

Lrrrd .-, Verdnuung -üüssixkelt.
Io IlLsodeu d dt. 1.—, dt 2.— u. dt. 4,50.

Uirrlr '8 6dinn - lVIatvasisr , ndne küsen,
In riLsode» it dt. I .- . -it 1.8V n. dt. 4.—

Unrk 's Hir>eir - Odins .-'VVeiii.
In klnsokon L dt. I .—, dt. 2.— ll. dt. 1.L0.

H »n rorlnoeo ausdrüokliok . . Nord'» t'ee l̂ri-
«Mgr dsardt« dis iodsr I'issedo bsi»vl«rt« »odruekio Lssodroibun»
_III dulrr m dsbsil in dviäen d4pvtb«k «v.

eälsn V̂o!ven boroltoto, errs-
xcuüo, »Hxi'Mvin kriisNs ^ le , '̂srvea sl3r-
kevüs unil Mut dUüenÜs äiätotlkieko ? iÄi>arLtd
voa tiobom, sLstzÄ slciokom uuü sLrrrlltntsm

LQ ktzpsrn unü 6er»vrrksLwstsn Lestuvä-
tdtzUerr äer OkivLrivds (OlürÜL stv.) mit rmct
otms 2uelldo voi» Lisoa.

Empfehlung.
Vorhangstoffe von 18 Pfg. an,
Madapolam,
Shirting,
Hemdemsätze,
Taschentücher , weiß und farbig,
Bettüberwürfe,

Bettvorlagen , schöne Auswahl,
Länferstoffe , von 40 Pfg. an,
Tischdecken,
Schürzen aller Alt,
Weißwaaren in den verschie¬

densten Artikeln,
empfiehlt in neuer Auswahl billigst

^srrssKolt 8vI »nvZLvli.

Zu Weihnachtsgeschenken:
Noten- und Bücherständer, Schirmständer, Kleiderhalter

und Leisten, Handtuch- und SchlüssellMer, Scrviet-
teuständer, Wand- und Schreibmappen, Schreibalbmn,
Photographie-Album, Schatullen, Federkasten, Werk¬
zeug- und Lanbsägekastenu- bergt.

empfiehlt bestens
E). Kvi 'vrr.st

Lä LH. L» L

gildsrus LlsäaiHo

LH W L S
kräftigste und verbesserte

IdvLstvLLAOL LLV SütM
liefert innerhalb 2 - 4 Wochen die

/lachs -,Hanf -kAdwergspinnerei
^ und mechanische Keinenwederei

k SHrehh ^im
H in vollzähligem Meterschneller ; bei ins.
U guten Rohstoffen vollständig frachtfrei . Zufolge neuer Einrichtung
D werden dis Stoffe der ganzen Faserlänge nach versponnen.
K WM ' Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachs , Hanf
A und Werg für Spim - und Weblolm angenommen , jedoch nur dann,
N wenn das Spinnquontum mindestens 30 Pfund beträgt.
N Die Vermittlung besorgen die Herren:
U H. ? . ^ oksr, Oaliv. 'Malch VViläber̂.
R L. Lohvvöirsr, Ostolsbeim. . L'ru? Ltrails, ^ ltüonssstott.
d Llir. LtisZsImL̂ sr, OoeKinAon.

C a l W. Fruchtpreise am 7 Dezember 1881.

Getreide-
gattun-

Vori¬
ger
Rest

Neue
Zu.
Inhr

Ge-
sammt-
Betrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Im
Rest
gebt.

höchster
Preis

Wahrer
viittel
Preis

Niederst.
Preis

Ber-
kaufs-

Sumn e

lGegen dm
vor . Durch¬

schnitts¬
preis

gen. mehr wenig
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Cir.

Waizen
—

0 3 — — 12 50 i — 3^ 30 -
Kernen — 272 272 272 — 12 90 12 65 12 ^50 3442 20 - - —M
Roggen
Gerste
Dinkel

—
— — . —.

—
— - —

248 248 248 9 ^40 9 18 9 10 2278 10 2
Bohnen l -
Haber

—
489 439 439 — V bO V 3 6 80 3089 10 — - e

NkULi.' -
Gemasch — 29 29 29 — - — 10 — — - 290 — - - -

Summe — 991 991 — ! >D136

Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Getreidegattungei
nach dem Schrannenergebnist vom 7 Dezember 188l.

Quantum. Gattung.
Gewicht pr . Sri.

höchstes. ^mittleres . ^niederstes.

Preis pr . Sin

höchster. ^ mittlerer.

ni.
niederster.

Simri.
Simri.
Simri.

Kernen
Dinkel
Haber

Psd . ! Pfd . Pfd . !
32 j 30 j 30
20 ! 19 i 18 >
20 20 > IS !

cdl ! I! ^ ^
4 12 3 ! 78
1 I 89 1 > 74
1 50 H 1 j 41

3 73
1 63
1 29

Gottesdienste.
Sonntag,  de » 11 Dezember.

Vorm . (Prcd .) : Hr . Dr > Gnndert.
Kindcrlehre mit den Söhnen.

Nachm. 5 Uhr (Pred .) i Hr . Helfer Braun.
Abends 8 Uhr : Vortrag von Hr . Reisepredigcr

Fanlhaber  im Vereinshaus.

Gottesdienste
in der Evangel . Methodisten -Kapelle.

Sonntag,  Morgens 9 '/, Uhr.
» Abends 8 »

I . Zipperer , Pred.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schm Buchdruckern. Redigirt von Paul Adolfs,  Ealw.
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